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	Beschreibung des Vorhabens:

Die Orgelmusik hat in Kasachstan noch keine lange Geschichte: die ersten zwei Orgeln – eine Konzert- und eine Übungsorgel, beide von der Firma Alexander Schucke – wurden erst 1967 in Almaty aufgebaut. Die ersten kasachischen Organisten wurden in Moskau ausgebildet. 

Die zweite Konzertorgel – diesmal von der Firma Hugo Meyer – bekam die neue kasachische Hauptstadt Astana 2004 als Geschenk des Präsidenten Nazarbaev. Im September 2006 bekam Astana auch eine Übungsorgel.

Dank dessen können kasachische Organisten, unter ihnen Prof. Gabit Nesipbayev und Saltanat Abilkhanova, ihre Hingabe für die Orgelmusik nicht nur dem Publikum, sondern auch ihren Schülern weitergeben. Tatsächlich wächst das Interesse an der Orgelmusik stetig; Orgelkonzerte in beiden Städten sind meistens ausgebucht. Seit einigen Jahren finden in Almaty Orgelfestspiele statt. Besonders beliebt sind die Werke von J. S. Bach. Viele Kasachstaner assoziieren die Orgelmusik mit diesem Komponisten und mit Deutschland.

Die geplante Konzertreihe soll dem kasachischen Publikum die Tradition der Orgelmusik in Deutschland und Kasachstan sowie die Zusammenarbeit beider Länder  in diesem Bereich zeigen. Vor den Konzerten werden die Orgelbauer Schucke und Meyer über die Geschichte dieses Musikinstruments erzählen und erklären, wie eine Orgel gebaut wird.




